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A n fra g e 

der Abgeordneten Egg, Dr. Reinhart 

und Genossen 

'an den Herrn Bundesminister für Soziale Verwaltung 

betreffend Verbesserung des betriebsärztlichen Dienstes 

Gegenwärtig können in Österreich nur etwa 250.000 Arbeitnehmer 

betriebsärztliche Leistungen in Anspruch nehmen. Will man einem 

grösseren Kreis von Arbeitnehmern eine betriebsärztliche Betreuung 

s.ichern, so ist der Ausbau des betriebsärztlichen Dienstes dringend 

. notwendig. Insbesondere sollte in kleineren und mittlern Unternehmungen 

dafür gesorgt werden, dass gemeinsame Ärztedienste geschaffen werden 

können. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an Sie, Herr Bundesminister, 

nachstehende 

A.n fra gen 

1. In wievielen Betrieben des Handels, des Gewerbes und der Industrie 

sind hauptamtliche Betriebsärzte bzw. Ärzte mit einer Arbeitszeit von 

mindestens 40 Wochenstunden tätig und wieviele Arbeitnehmer werden 

dadurch in diesen Unternehmungen betriebsärztlich erfasst ? 

2. In wievielen Betrieben sind Betriebsärzte mit einer Arbeitszeit von 

weniger als. 40 Wochenstunden tätig, sodass angenommen werden muss, dass 

eS sich dabei lediglich um eine nebenberufliche Tätigkeit handelt ? 

3. Sind im Bundesministerium für soziale Verwaltung Vorarbeiten im Gange, 

um eine bessere betriebsärztliche Betreuung der Arbeitnehmer in 

österreichischen Unternehmungen sicherzustellen ? 

4h Wenn ja, welche grundsätzlichen Regelungen sind in Aussicht genommen ? 
I \ \ . 

.J 
2158/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




